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Die IC  a der Liturgie und die vielfältige Arbeit
des pfarrlichen Liturgieausschusses

/ Eın Praxisbericht

Vorbytérkung
Im Folgenden gebe ich dıe Erfahrungen meılner ehrenamtlıchen Tätıgkeıt als Leıterin des

pfarrlıchen Liıturgieausschusses ber 2 Jahre (1990-2002)' wlieder. Es handelt sıch el
explızıt einen Praxısbericht, weshalb ich 1m vorlıegenden Beıtrag auch auf SONS üblı-
che Literaturverwelse und Zıtate verzichten kann Als Ordensfrau und Dırektorin einer
Volksschule ebe ich miıt me1ıner kleinen Gemennschaft 1m Pfarrgebiet. Ich füge hlıer d  $
dass Konstitutionen das 1tUlieben mıiıt der Jeweılıgen Ortskirche (1im Sinne VOIl Ge-
meınde) ausdrücklıch vorsehen. Mır ist CS eın Anlıegen, dass dıe Menschen uns rfahren
können, dass Christentum mıt ihrem ganz konkreten en hat und dıe Kırche auch
heute die gufte Ootscha VOIl Jesus Christus anzubieten hat, SOWIE UNSCIC ultur
epragt hat und noch heute mıtprägen kann

Iturgie als Maitte eines lebendigen Pfarrlebens
Miıt einem arrer kam 6S 990 In der Pfarrgemeinde einem umfassenden Neu-

aufbruch der gesamten Pastoral mıiıt einem deutlichen lıturgiıschen chwerpunkt. Der PGR
wurde erweıtert, Fachausschüsse gegründe und jeweıls Verantwortliche esucht und Z.U-

meılst auch efunden, darunter der Liturgieausschuss. Zahlreiche Gruppen und en
ildeten sıch manche auch Von selbst Die Kırchenrenovierung 1m Inneren und Außeren
SOWIeE dıe Renovıierung des Pfarrhauses wurden bald in 2711 SCHOMMUMNCH, Räaäume umMsSC-
staltet und oft mıiıt beschei1denen 1ıtteln eingerıichtet, dass Pfarrleben möglıch wurde und
die Gruppen Bedingungen vorfinden, sıch hıer versammeln und WO  en können.

Anlässlıch des Dachbodenausbaus errichteten Gemeindemitglieder ehrenamtlıch e1ın e1ge-
NCs epo für dıe Gegenstände der Liturgie und des Brauchtums 1mM KırchenJjahr das WarTr

bald sehr rıngen notwendıg geworden. 1ele engagıerte Frauen und Männer halfen mıiıt
und legten and d}  $ Adventmärkte, Ostermärkte, Flohmärkte organısıeren, damıt
auch e1in Teıl des Geldes für dıe dıversen Fiınanzıerungen aufgebracht werden konnte

Das Bemühen der Verantwortlichen be1 all dıesen Aktıvıtäten WAar CS damals, möglıchst
alle Gruppen und dıe vielen Menschen des Ortes lebendigen Pfarrlieben beteiligen.
Dies gelang manchmal besser und manchmal WAarTr c mühsamer, aber dıe viele „Kleinarbeıt““
ohnte sıch immer und zeıgte langfrıstig ihre Früchte

Mıt der eıt wuchs der Pfarrgemeıinde insgesamt eın Mitarbeiterstab von etw. 150 (Ge-
meindemitgliedern heran, dıe in ırgendeıiner Form aktıve Verantwortung oder zumındest
eıne Miıtgestaltung übernommen hatten

Dıe ınführung des Pfarrkaffees ach der Liturgie en Sonn- und Feıertagen auc
während der Ferienzeıten) War Von großem egen und wurde ein wichtiger Kommunikati-

Pfarre St 1tus in DE Kritzendorft.
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onspunkt für dıe Gememninde. Oft dann 1m Anschluss das Pfarrkaffee kurze
Lıturgiebesprechungen oder Terminvereinbarungen möglıch

Der LiturgieaussSchuss der Pfarrgemeinde
a) Zusammensetzung

Der Fachausschuss Liturgıe des PGR War damals In al] diesen ahren WITKIl1C verant-
wortliıch für das gesamte gottesdienstliche en und das Feıern der (Gjeme1nde. Be1 den
monatlıchen Sıtzungen zume1st bıs 12 Personen anwesend, darunter: Pfarrer. Dıia-
kon, Mesnerın, Organıstın, Rollenträger und der Lıturg1e interessierte Personen der Ge-
meınde. Wenn 6S große Feste und Feıiern vorzubereıten gab, wurden verschiedentlich auch
Leıter Von anderen Ausschüssen oder Gruppen eingeladen, möglıchst viele C-
chen und deren Beıträge einzuplanen.
D) Arbeitsweise

Zur Arbeıitsweise ehörten regelmäßig eıne kurze Besinnung oder eın Begınn,
dıe Durchsıicht des letzten Protokalls SOWIe e1in evaluierender Rückblick auf die etzten
Gottesdienste ebenfalls ständıge 1xpunkte. Daneben dominierte eın Schwerpunkt-
thema jede ıtzung So sıch während der lebendigen aber sehr anspruchsvollen
eıt der Innenrenovierung der Kırche vieles natürlıch dıe Ausgestaltung UNseCcICsS Spatgo-
tischen Gotteshauses als Lıturgieraum, der dem an des heutigen Gottesdienstverständ-
NISSES der Kırche entsprechen sollte: 1im Jahr 2000 WAar das oroße ema „Osternacht als
Ganznachtfeıier“‘, 1U ein1ge herausragende chwerpunkte benennen.

C) Liturgische Bildung
Dıie Ausbildung und ständıge Begleitung der Rollenträger (Lektoren, Kantoren, Minıist-

ranten, Organısten, Kındergottesdienstgruppe und dıe Arbeıtsgruppe den Famılıengot-
tesdienst, War ebenfalls eine Herausforderung VOoN Dauer auch für dıe ständıge eiın-
arbeıt einer funktionıerenden Koordinatıon. Regelmäßig wurde darüber nachgedacht, WeT

einer Ausbildung als Rollenträger oder einem Kurs 1mM Vıkarıat Wıen-Stadt teilnehmen
sollte Zahlreiche Mitarbeıiter nahmen diese ngebote dankbar Diese Kurse 1mM-
INeT auch eine Bereicherung für dıe einzelne Person und für dıe (Gjemeninde. uch auf
Weiıterbildung wurde großer Wert gelegteWeıtergabe Von Literatur und enelen und
LG Teilnahme Angeboten und Liturgiefachtagen des Vıkarıates der Dıözese. Dies
wurde damals STteits gut ANSCHOMMMNCN. uch In der eigenen Aarre wurde (dekanatsweıt)
Jeweıls einmal ein Kurs für Kantoren und für Lektoren angeboten.
d) Festgestaltung

Selbstverständlich wurden alle größeren Feste und dıe Gestaltung der geprägten Kırchen-
Jahreszeıten mıt ihren Akzenten 1Im Ausschuss besprochen und dıe ufgaben SOWIe einzel-

Detaılvorbereitungsschritte hıer verteilt oder aber überlegt, WC etwas auch außerhalb
der CNSCICH lıturgischen Mitarbeiterschaft NV!  '’auvu! werden sollte

Aufgaben des Liturgieausschusses hei der Innenrenovierung der Kirche

a) Liturgische Bildungsfragen
Hıer WAar der Fachausschuss Liturgie besonders gefordert. Er organısierte nıcht 11UT für dıe

Gemelnnde Vorträge liturgischen Bildung über den Liturgieraum, sondern veranstaltete
auch eiıne Busfahrt als Exkursion anderen gelungenen Altarraumgestaltungen und Kır-
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chenrenovıerungen Wıen und Umgebung DIe besichtigten Modelle und Detaıls wurden
dann be1 den Sıtzungen dıskutiert Eın schlagkräftiges Renovierungskuratorium unter be-
sonderer Beteiulıgung des Liturgieausschusses aber auch des Altbürgermeıisters und Orts-
vorstehers wurde 1015 en gerufen Hs suchte und fand Dıpl rch Horst Poremba

gee1gneten und dıie Liturgıe sehr C111n  samen Archıtekten und brachte zahlreiche
een C1M Begleıtend informıierte der monatlıch erscheinende arrbrıe dıe Ortsbevölke-
rung ber den Sinn und dıe lıturgische Gestaltung der jeweıligen Etappe der Renovıerung

Der erneuerte Liturgieraum
Aus wuchtigen ar AdUusSs Marmor wurden der CS ar und der Ambo gehauen

ar und mbo platzıerten WIT Nun auf gleicher öhe Entlang der Apsıswand entstand
C1INC e1nDal mıt Sıtzfläche aus Massıyholz für dıe Mınıstranten und Rollenträger
der Lıiturgıe Hıer 1st auch dıe SCesSLO0 gut ın ine Versammlung den ar
Chrıstus 1ST NUunNn gul e  ar besonders be1 Kındermessen Erstkommunionfeıiern be1
FEucharıstiefeiern kleinen Kreıls e1ım 55  re  u Gottesdienst‘“ ersten Freıtag
jedes Monats us  S oder be1 Gemeindegottesdiensten WE der T1eESTter dıe Kınder Aaus der
versammelten Gemeınnde den ar schart „In dieser Kırche kann INa gul feiern
wurde ZUT Aussage dıe INan 1U 130018080578 Ofter hören konnte In der Wand konnte aus /(!)
hıistorıschen Sakramentsnischen C1INC gul erhaltene als Tabernakel freigelegt und
ınfach aber schön ausgestaltet werden Er sıeht SCHNIIC aber sehr edel AdUus

Der allzu modern anmutende vorhandene Kreuzweg, der den beıden Längswänden der
Kırche WIC C111 „Rammbock“ eingelegt ist und den gotischen Raum (man I11USS das
gesehen haben!) wurde ach eingehender efragung der Bevölkerung abgedeckt und nach
Beratungen mıiıt dem Bundesdenkmalamt konservılert und untfe utz gelegt Neugotische
Kreuzwegbilder AaUus der berühmten Führich-Schule dıe Dachboden agerten konnten
L1UN sorgfältig restaurıert und NEeCU ruppıert mıiıt modernen Rahmen der Kırche aufge-
äng werden C111 Identifikatiıonsprozess der Geme1inde miı1t durchwegs gutem O1g, der

der Abstimmung VoNn v 9% der evölkerung gutgehe1ißen worden war!
Eın historisches rab der Kirchenstifterin Proem ( wurde be1 der Sanıerung

des Bodens wieder ntdeckt Dıies gab für den Liturgieausschuss dıe Möglıichkeıt und Auf:
gabe feierliıchen Wiıederbestattung nNnmıtten der Pfarrkırche Allerseelen mıiıt dem
damaligen Bıschofsvıiıkar Anton Berger SC1IMH Predigtthema A Dire Trau der Kırche““ Aus
Platzgründen und technıschen Gründen anlässliıch der Begräbnisse wurde Eıngangsbe-
reich der Kırche ach frühchristliıchem Vorbild C1inN Taufbecken als Taufpiscine C1I-

richtet. In der schlıchten Ausgesta  g Achteckes eimmden sıch dıe Mosaıknachbil-
ungen der Evangelısten AaUus Ravenna. Getauft wırd seıther entweder urc Untertauchen
(mit Christus sterben und mıt ıihm auferstehen) oder Ure Übergießen des assers.2 In der
Karwoche wiıird das aufbecken des eılıgen Grabes

Liturgische Feste anlässlich der Erneuerung der Kirche
Der Lıiturgieausschuss atte natürlich auch dıe großen Feste anlässlıch der Innenrenovı1e-

TuUunNg gestalten als erstes dıe Altarweihe mıt We1li  1SCANO DDr Helmut alz er-
heilıgen 992 Der Liturgieausschuss atte übrıgens auch ber dıe Relıquienbeisetzung
beraten der ar rhielt Relıquien der folgenden eılıgen dıe allesamt Bezıle-
hung und arre stehen Vıtus (Ortspatron), Leopold Klosterneuburg Uugus-

Vgl Näheres dazu 1 RED'  R: ZuUr Quelle des Lebens finden. Taufe durch Untertau-
hen In HID (1998) DE
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tinus (dıe dre1 en en se1ine ege Chorherren, Barmherzige er und
Schulschwestern), Johannes Nepomuk (Brückenheıiliger/Donau), Flori1an (Feuerwehr),
eorg (Pfadfınder) und Elısabeth (Carıtas). Sowohl dıe Altarweıhe alg auch der Abschluss
der Kırchenrenovierung wurden lıturgisch mıt großer Beteilıgung der Bevölkerung efeıert
und mıiıt er Gebote stehenden 16 gestaltet. Die Glockenweihe und der festlıche
Abschluss der Kırchenrenovierung wurden 1mM Rahmen des rntedankfestes 999 gefelert
Nuntius Erzbischof DDr Oonato Squicclarını weıhte dıe Glocke als „Chrıistusglocke
2000° anlässlıch des Miılleniums ıne intens1ıve eıt der Vorbereıitung wurde das
Jahr 2000 zugleıich mıiıt diesem est eröffnet. Der Ausschuss organısierte auch eiıne Reıise
mıt ZWEe1 grolßen Bussen nach Passau ZU lockenguss. Interessierte Personen AaUus der
evölkerung und auch Schulkınder fuhren ange VO Pfarrer und VO Ortsvorsteher
dorthın und beeindruckt VoNnNn der feierlichen Stille, dıe sıch breitmachte, als VOT dem
Guss dıe Arbeıter iıhre Kappen VO Kopf nahmen und beteten. Ich meıne. auch das ist eiıne
Chance der lıturg1schen Erzıehung und Bıldung. [)Das est der Glockenweıihe wurde reich-
haltıg und sorgfältig Von den Mıtglıedern des Ausschusses gestaltet, der wurde
möglıchst einbezogen. In großer Prozession der große agen mıt der mıt grünen GOinr-
landen und bunten Bändern gESC  ückten Glocke und die Erntewägen VO Amtshaus ZUT

Kırche Es War beeindruckend, W1e sıch auch alle Vereıine und erbande und dıe Vertreter
des Offentlıchen Lebens diıesem est der Pfarrgemeinde beteiligten und sıch In der fest-
iıch gESC  ückten Kırche Eucharistie versammelten. ach dem Rıtus der GlockenweIl-
he wartete dıe Feuerwehr mıt dem großen Kran, dıe Glocke In den Iurm hleven,
Blasmusık pıelte auf und lud anschlıießenden Fest, das Hıs en! dauerte und
weıt ber 000 Menschen auf dem Vıtusplatz zusammenführte.

Kirchenraum un offene Kirche als Verkündigung
Immer, aber auch während der schwıier1igen eıt der Kırchenrenovierung, wurde großer

Wert auf Sauberkeıt 1im Kırchenraum gelegt Das W ar orge des Lıturgieausschusses, SC-
WIe der Kırchenschmuck &i® usste STeTtSs schön se1n viele Personen immer

wlieder bereıt, umen Aaus dem eigenen (Jarten bringen Aufgabe des Liturgieausschus-
SCS War 1er besonders dıe Koordinatıon. Eın wachsames Auge der Mesnerin/später auch
der ehrenamtlichen Mesner War 1er gefordert: 95  C  1C  ‘9 aber schön““ wurde Ziel
erklärt, denn der Lıturgieraum ist dıe wıchtige und Verkündıigung Urc die Geme11ln-
de! Dıie Pfarrkırche Wrlr damals äglıch VOon 7.00 bıs 9 .00 geöffne und hat tıllen
Verwelılen, und ZUT ©  aC.  g eingeladen. Immer mehr Menschen machten
davon eDrauc Sıe lesen ın der 1ıbel, dıie tagsüber auf dem mbo einladend und en
1egt; S1e zünden eın 16 ın den persönlıchen Anlıegen d}  $

Texthefte für die gottesdienstlichen Feiern

Für dıe Sonntage, Feste und Feıiertage, für Wortgottesfeıiern, für Stundengebet, für
Andachten wurden eigene CXTANETTE erstelit. Das atternde „Suchen“ 1m ottesio el
damıt WCB, aber dıe Texthefte erhalten vorwiegend (nıcht nur) Liedgut aus dem Ottesio

Behutsam ausgehend VO vorhandenen Liedgut der Gemeninde konnten immer wieder
auch HNECUC Lieder einstudiert werden dıe Kantoren leisteten 1er gute el Das Liedgut
der Gemeinnde wuchs kontinulerlich, Wäas sıch In der Feierqualität spürbar bemerkbar mach-

Die GCXinei1te boten eiıne Grundstruktur und einzelne „Bausteine“ als Varıanten DC-
kennzeichnet konnten Jederzeıt auch ausgetauscht werden. nnerha. der 10 TE ent-
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standen dıe 5() efte In der Sakrıste1 und be1 den Rollenträgern für den Gottesdienst War

der genannte Texthe  an für das Jeweılıge Jahr depontert. Mesner., Organısten, Kanto-
ren, Zelebranten konnten siıch auch damıt sehr gut vorbereıten. Dıie Gottesdienstteilneh-
190158 schätzten diese angenehme und dem Feıinern sehr entgegenkommende Eınführung sehr.

Regelmähige Gottesdienste nNlter Verantwortung des Liturgieausschusses
Das Ziel War dass möglıchst äglıch Menschen sich ın UNsScCICT Kırche VOCI-

sammeln, dafür gab 65 olgende 1xpunkte.
ONN- und Feiertage:

8 .00 Vorabendmesse
010 Eucharıstiefeier
9 30) Eucharıstiefelier, anschlıeßend arrcaie

Besondere Gestaltungen:
Sonntag Monat 6S predigt der Diakon (beı en Messen)
Sonntag Monat 930 Rhythmische Jugendmesse
Sonntag Monat 930 Kındermesse
5amstag Monat 8.00 Famılıenmesse

Wochentage:
Dıenstag: 8 .00 Eucharıstiefeier und Frühstück
Freıtag 7.30 während des ahres Rosenkranz

1Im Advent Luzernar und Vesper
in der Fastenzeıt: Kreuzweg
1im Maı Maıandacht
1im Oktober Rosenkranzmeditation

8.00 Eucharıstiefeier
Besondere Gestaltungen Wochentagen:

Dıenstag Monat 8 00 Laudes und Geburtstagsmesse
Freıtag Monat ”7.30 Eucharıistische Anbetung

8 00 Miıtarbeıtermesse („Ireffpunkt Gottesdienst‘‘)
Freıtag Monat 8.00 Begräbnıismesse, otenma:!

Täglich: ontag bıs 5amstag 2.00
Mıttagsgebet in der Kırche nge des Herrn und Sext

Ostern als Ganznachtfeier IM Jahr 2000

Dıiıe Vorbereıtung egann schon eın Jahr Der Fachausschuss lud Interessierte der
Gemeinde und Verantwortliche aus einer Wıener arre, dıe schon Erfahrung mıt einer
Osternachtsfeier als Ganznachtfeıier hatte. Gedankenaustausch ein Danach egann dıe
konkrete Planung füur dıe wichtigste Feıier des Kırchenjahres 2000 Gruppen wurden ach
iıhrem Beıtrag befragt, dıe Grundstruktur diıeser acC wurde iIm Pfarrbrief abge  C
„ Vorkommen‘“‘ ollten nach Möglıchkeıit alle Kınder, Jugendlıiche, Famılıen, Senloren,
auch Fernstehende ollten in der Feıer der Auferstehung iıhren altz finden Je näher das
ÖOsterfest rückte, INSsSo aufgeregter gestaltete sıch dıe Vorbereıtung. Die extheite wurden
erstellt, Liıturgiepläne ausgearbeıtet, nıchts ur dem Zufall überlassen SeIN. ach einer
sehr bewusst begangenen Fastenzeıt, einer Palmprozession miıt außerordentlich vielen Kın-
dern und Famılıen, ach eiıner lıturgisch tief empfundenen Karwoche WIr der
Schwelle der Osternacht angelangt: Die Kırche wurde österlıch geschmückt, in der akrıs-
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te1 es otwendıge vorbereıtet. Pfadfınder und Feuerwehr übernahmen dıe Feuerwache,
dıe Gläubigen versammelten sıch auf dem Vıtusplatz, dem vorbereıteten Beıtrag der
Kınder folgen. Dıiese stellten dıe rage nach dem Besonderen dieser aC. suchten ach
eiıner Antwort In der und legten Symbole der Hoffnung und des Lebens auf dem
en aUus Dann ega sıch eiıne riesige Kınder- und Elternmenschenkette ın den Pfarrgar-
ten und ammelte olz und Reısıg für das Osterfeuer, das sodann alz entzündet WUTL-
de
ach dem Entzünden Priester., Dıakon und Miniıstranten mıt der brennenden Oster-

kerze In dıe Kırche, dıe durch dıe vielen Kkerzen der Gläubigen immer heller wurde.
Dıieses Jahr wurden alle Lesungen mıt Je einem Glaubenszeugn1s eiıner Person AaUs der (Ge-
meı1nde vorgefiragen. Dann In dieser 99-  achtwache für den Herrn: dıe Gottesdienstbe-
sucher eingeladen, auf dem T1eECN0 Lichter jenen Gräbern entzunden, denen noch
keıne brannten. In der Kırche WAar jJede eine andere pfarrlıche Ge-
bet eingeladen, auch dıe beıden Urdensgemeıinschaften gestalteten eiıne Wer müde
WAärl, konnte sıch 1m arrhaus zurückzıehen, 6S bestand auch dıe Möglıchkeıt einer Stär-
kung

Um 4 .00 wurde das Taufbecken dıe autTie vorbereıtet und geschmückt, denn eın
Schulkınd wurde In diıeser besonderen acC getauft.

Im Morgengrauen versammelten sıch wlieder viele Menschen aufe, ZUT Eucharıistıie-
feiıer und /AdiE anschlıießenden gape auf dem 1tuspatz. So egann dieser Ostermorgen. Zu
dieser Feıler Wl CS dıe große Aufgabe des Liturgieausschusses, Dr  1SC. dıe SaNzZC Ge-
meı1nde ZUT Vorbereıtung und ZUT Miıtarbeıt motivieren eiıne große, 1im Detaıiıl sıcher
mühsame., aber VO gelungenen Ende her gesehen, eine sehr schöne Aufgabe.

Brauchtumspflege un Zugang ZUr Heiligenverehrung
Als eiInes Von mehreren Beıspielen in derel des Ausschusses dıe vielfältigen Fe1-

eranlässe der Gemeninde während des ahres erwähne ich hıer 11UT och das est des
Martın uch hler WAar lebendiges Brauchtum der nNknüpfungspunkt für dıe Verkündıgung
des Wortes Gottes für eine einfache lıturgische Feler. es Kındergartenkınd bastelte
nach dem est Allerheılıgen selıne „Martınslaterne“ und dıe Schulkınder olen ihre alten
Laternen auch gern hervor, Jedes Jahr WwIe 6S Brauch ist 171 November beim
Einbruch der Dunkelheıt iıhr 16 Urc den tragen.
ber nıcht L1UT dıe Kınder 1ebten dieses Fest, auch dıe Erwachsenen Za  e1ic

wesend ZUSaINMMEeN 300 bıs 400 Personen!), WenNnNn auf dem altz VOT dem Amtshaus
das er‘ mıt Reıiter „Spie VO eılıgen Martın““, das dıe Kınder sorgfältig einstudıer-
ten, ankam. Die Botschaft WAar jedes Jahr gleıch, der Heılıge Martın, der uns eın Vorbild
beım Teılen mıt anderen ıst. Der antel wurde eindrucksvoll geteılt und dem Bettler mıt
begleıtenden Worten übergeben. Das er muıt seinem Reıter ZUS 1Un auch VOT den vielen
Menschen her Dıie Stadtmusık-Kapelle begleitete dıe Lieder der Kınder SCIN, dıe VO
Schulchor verstärkt wurden. Eın langer Zug bewegte sıch urc dıe Hauptstraße ZUT Vıtus-
kırche Miıt el der Wırt und seine Angestellten mıt den we1ißen chhauben:;:
Kınder, dıe schnatternde, lebendige Gjänse ın einem agen mıtzogen. In der Kırche hıeß
der Pfarrer die Kınder und ern einer Wortgottesfeıier wıllkommen ach der Verkün-
dıgung der Frohbotschaft erhıelten dıe Kınder den egen und eın Zucker-Brezer mıt der
Aufforderung: e11e 1Un deın Brezel mıt einem Freund, mıiıt einem anderen Kind.- Wer
aus der Kırche kam, dem stieg der uft der u „Ganslsuppe“ ın dıie Nase., dıe der Wırt
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des Ortes mıt seinen Angestellten ausschenkte. Damıt bot sıch dıe Gelegenheıt, mıteinander
plaudern und dıe „Schwelle  c6 ZUT arre bzw Kırche überschreıten, auch für alle,

dıe SONS aum Kontakt ZUT Geme1inde pflegen

Schluss
Über vieles eıtere ware och berichten: dıe esta.  g der Tauffeier der

Pıscıine. dıe Begräbnisfeliern und die gesamte Trauerpastoral, der lıturgische Austausch mıt
der Partnerpfarre UNsSCICI Geme1ninde In St Joseph-Lıipke in ana., eic Der Praxısbericht
wollte ınfach beispielha dıie 16 der Möglichkeıiten aufzeigen, dıe sıch für den 1tur-
g1eausSchuss einer Pfarrgemeıinde ergeben können und möchte einladen. diese e
mutıg aufzugreıifen und das gottesdienstliche en In den Geme1inden auch mıt des
Fachausschusses Liıturgıie verlebendigen. In em aber ist 6S wesentlıch, sıch den
Gewıinn Von Miıtarbeıtern und dann auch deren sorgfältige und wıirksame Begleıtung
emühen Wo das geschieht, ist ach me1ner Erfahrung sehr vieles möglıch


